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Theater, Kunst und Wissenschaft.
Kroßherzogkiches LoftHeaLer.

8 . Die gestrige gut besuchte Aufführung von Gluck's „Orpheus
und Eurydike " hat sich den bisher stattgehabten Opernvor -
stellimgen dieses Herbstes in würdigster Weise angereiht . Die
in ihrem orchestralen und chorischen Theile wie in der vortreff¬
lichen Wiedergabe der drei Soloparthten durch Fräulein Friedlein
(Orpheus ), Frau Mottl (Eurydike) und Frau Brehm (Eros )
gleich vornehme — und schöne Interpretation des von Herrn
Generalmusikdirektor neu bearbeiteten Werkes erlitt eine kleine
Trübung nur dadurch , daß Fräulein Noä sich an diesem Abende
als Medium nicht recht bewährte und die „Stimme eines seligen
Geistes " den Hörenden nur sehr unvollkommen übermittelte .
Einer größeren Vergeistigung und Jnbezugsetzung zur eigent¬
lichen Handlung enträth auch noch die musikalisch so herrliche
Reigenscene des zweiten Aktes, in der speziell der entzündende
v -inoll-Satz mit dem Solo des hier durch eine Baßklarinette
sekundirten Flöte auf Eurydike selbst bezogen werden sollte , wie
denn Hans v . Bülow gerade dieses Sätzchen sehr zutreffend als
„Eurydike 's Schattenwandlung " bezeichnet hat . Wenn man
Eurydike erst zu den Klängen dieses ergreifenden Tonstückcs
auftreten und sie während dieses Sätzchens alles Weh um die
Trennung vom vielgeliebten Gatten pantomimisch ausdrücken —
dann aber bei der Reprise des b'-dur -Reigens sich den Tanz¬
verschlingungen des seligen Geistes zugesellen ließe, so könnte
man damit die Parthie der Eurydike und mit dieser die ganzen
Reigcnscenen poetisch vertiefen und zu eindringlicherer Bedeut¬
samkeit bringen. Es soll dies keine Ausstellung — sondern nur
eine Anregung sein, deren Prüfung und eventuelle Besetzung
dem für gutgemeinte Rathschläge hoffentlich nicht ganz unempfind¬
lichen Kunstsinne der leitenden Persönlichkeiten anhetmgestellt
bleiben muß . In allen übrigen Sccnen und so ganz besonders
in der klassisch-edelen Bauernscene des ersten Aktes und in der
diesmal sehr stimmungsvoll dämmernd gehaltenen Schreckens¬
scene vor dem Eingänge der Unterwelt, traten alle hier so er¬
folgreich gepflegte Größe und Schönheit des Darstellungssttles
wiederum in wirksamster Weise zu Tage, und auch Fräulein
Friedlein und Frau Mottl wahrten in Spiel und Gesang
jederzeit die würdevolle Erhabenheit der antiken Tragödie .
Da die beiden im Rahmen der diesjährigen Festspiele nun
einzig noch ausstehenden Wiederholungen des Bierbaum -Thuille '-
schen „Lobetanz " und der „Meistersinger von Nürnberg " zu
nochmaliger Besprechung wohl keinen besonderen Anlaß bieten
dürsten, so komme ich mit diesen heutigen Auslastungen über
„Orpheus und Eurydike" zum Beschluß meiner Berichte über
den in seiner Gesammtheit so schön gelungenen Operncyklus
dieser ersten fünf Theaterwochen, und da geziemt es denn wohl,
noch einmal mit herzlich anerkennendem Danke all des vielen
wahrhaft Großen und Vollkommenen zu gedenken , das hier in
kurzer Zeit und unter theilweise recht erschwerender ! Umständen
so tüchtig gewollt und so beglückend vollbracht worden ist . Trotz
der erforderlich gewordenen Neubesetzung einiger Parthie » , trotz
einer gewissen Gefährdung des Orchesterensembles durch mehrere
neu -hinzugekommene Musiker , trotz störender Indispositionen
einzelner Opernmitglieder — und trotz einer jeweiligen recht
bedauerlichen Ntchtantheilnahme des einheimischen Publikums ist
der ganze für diese Zeit anberaumt gewesene hochbedeutende
Spielplan — soweit derselbe die Oper anbetraf — in vollem
Umfange zur Ausführung gebracht worden, und da alle Mit -
wirkendcn in rechter Weise „ gewollt " haben, so ist allen An¬
wohnern dieser Vorstellungen in reichem Maße „Kunst " zurheil
geworden, nicht flüchtig zerstreuender Theatergenuß , sondern
jenes wahrhaft erhebende ernst-edle Kunstgenießen, jene tief-
innerste geistige und seelische Sammlung im Mtterleben des
Kunstwerkes, zu denen nur durchaus ernst-geniale und mit
außergewöhnlicher künstlerischer Energie zu durchaus stilgerechter
Wiedergabe geförderte Theateraufführungen ein gebildetes Pub¬
likum zwingen können . Als „Bühnenfestspiele" in diesem
Sinne können und müssen die nunmehr zu Ende gehenden
chklischen Herbstaufführungen der Karlsruher Hofoper anerkannt
werden, und wie man der Künstlerschaar zu danken hat, die mit
redlichem Wollen und tüchtigem Können solche Festspiele er¬
möglicht gehabt hat, so kann man für die weitere Spielzeit nur
wünschen, daß Können und Wollen sich während derselben dauernd
auf rühmenswerther Höhe erhalten möchten .

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe» 13 . Oktober .

sj Seit einiger Zeit bringen verschiedene Zeitungen wieder
mehr oder minder ausführliche Einzelheiten über die von der
Reichs - Po st - und Telegraphenverwaltung ge¬
plante Umgestaltung der Personalverhältn iss e .
Wir können auf Grund zuverlässiger Auskunft mtttheilcn, daß
im Reichs-Postamt zwar seit längerer Zeit Berathungen über
diesen Gegenstand statrfinden , daß aber bestimmte Beschlüsse noch
nicht gefaßt sind .

* (Im Großh . Kunstgewerbemuseum ) findet im
Dezember d . I . eine größere Ausstellung von Werken der deut¬
sche» Holzschneidekunst statt , welche vom Centralverein für das
deutsche Buchgewerbe veranstaltet wird. Dieselbe wird insge-
sammt 329 Künstlerdrucke umfassen , die äußerst interessante
Arbeiten enthalten und ein übersichtliches Bild der Höhe und
Leistungsfähigkeit des deutschen Holzschnittes zu bieten vermögen.
Ein mit der Ausstellung herausgegebener illustrirter Katalog
wird die einzelnen Werke eingehend erläutern

S (Der Karlsruher Wirthsverein ) hielt gestern
Nachmittag unter dem Vorsitz des derzeitigen ersten Vorsitzenden
seine diesjährige Generalversammlung ab . Laut Jahresbericht
des Schriftführers Herrn Neck hat der Verein im verflossenen
Vereinsjahr eine rege Thätigkett entfaltet , die auch nach der
gesetzgeberischen Seite von Erfolgen begleitet war . Herr Fritz
Glaßner gab der Genugthuung Ausdruck , wie der Vorstand des
Vereins es sich habe angelegen sein lassen, das Bureau des Landes¬
verbandes in seinen Arbeiten zu unterstützen . Eines sei leider
immer noch zu bedauern, das sei der schwache Besuch der Ver¬
sammlungen, hier sei noch vieles gut zu machen . Nachdem Herr
Bltnzig den günstigen Kassenbericht erstattet , wurde nach
einer weiteren Erledigung einiger internen Angelegenheiten zur
Wahl des Vorstandes geschritten , die auf folgende Herren fiel :
Weppel (I . Vorstand) , M . Schleicher (II . Vorstand) , Neck
(I . Schriftführer ) , Schäfer (H . Schriftführer ) und Bltnzig
(Kassierer ) . Der Verein zählt gegenwärtig 157 Mitglieder .

5 (Schwurgericht vom 11 . Oktober .) 3 . Mein¬
eid beziehungsweise Anstiftung . Unter dem Vor¬
sitze des Landgerichtsraths Htck wurde heute zunächst die An¬
klage gegen den 58 Jahre alten Fuhrknecht Friedrich Bolz aus
Franzdorf wegen Meineids und gegen den 40 Jahre alten Fuhr¬
knecht Rudolf Hauser aus Niefern, beide zuletzt hier bedienstet ,
wegen Anstiftung zum Meineid und Unternehmens zur Verlei¬
tung zum Meineid verhandelt.

Die Anklage nahm an , daß der Angeschuldtgte Bolz am
27 . Juli vor dem hiesigen Schöffengericht den vor seiner Ein¬
vernahme geleisteten Eid durch ein falsches Zeugniß wissentlich
verletzt habe , indem er angab , er habe bet dem am 11 . Juli
stattgehabten Streit zwischen Hauser und dem Nebenknecht Raber
nur den Wortwechsel gehört , von Tätlichkeiten aber nichts
gesehen und auch nicht wahrgenomnien, daß Hauser den Raber
gewürgt habe - daß der Angeklagte Hauser , den Bolz zu der
falschen eidlichen Angabe veranlaßt und es unternommen habe,den Raber zu unwahren Angaben zu seinen Gunsten vor dem
Schöffengericht zu bestimmen .

Bei ihrer heutigen Einvernahme bestritten die Angeklagten,
sich im Sinne der erhobenenAnklage schuldig gemacht zu haben.
Bolz erklärte, er habe in der Schöffengerichtsverhandlung wahre
Angaben gemacht und nur noch etwas zu sagen vergessen , weil
es zu „fix" gegangen sei . Er stellte ferner mit Entschiedenheit
in Abrede , daß er von Hauser zu einer falschen Anssage bestimmt
worden sei . Der Angeschuldigte Hauser , ein schon vielfach be¬
strafter Mensch, behauptete gleichfalls , nicht schuldig zu sein . Er
habe wohl mit Bolz als auch mit Raber über die bevorstehende
Schöffengerichtsverhandlung gesprochen, es aber nie versucht ,
dieselben zu unwahren Angaben zu veranlassen. Diesen Aus¬
sagen gegenüber erklärte der Zeuge Raber ausdrücklich , daß
Hauser ihn dreimal zu bestimmen gesucht habe , als Zeuge vor
dem Schöffengericht zu seinen Gunsten falsch auszusagen.

Nach Beendigung des Zeugenverhörs gab der Vorsitzende den
ragebogen bekannt . Es waren an die Geschworenen vier
ragen gestellt : 1 . Schuldfrage bezüglich des Bolz wegen

wissentlichen Meineids - 2 . Schuldfrage bezüglich des Bolz wegen
fahrlässigen Falscheids - 3 . Schuldfrage bezüglich des Hauser
wegen Anstiftung zum Meineid - 4 . Schuldfrage bezüglich des
Hauser wegen Unternehmens zur Verleitung zum Meineid .

Der Vertreter der Staatsanwaltschaft , Erster Staatsanwalt
Frhr . v . Dusch , wies in der Begründung der Anklage darauf
hin , daß man in der Beurthetlung des Falles zum Theil auf
einen Vermuthungsbeweis angewiesen sei, aus dem für ihn aber

die Schuld der Angeklagten vollkommen hervorgehe . Er bat
deshalb die Geschworenen , die Fragen 1, 3 und 4 zu bejahen.Die Bertheidtger, die Rechtsanwälte Süpfle und Bender ,
welche die Schuld der Angeklagten nicht überzeugend nach-
gewtesen hielten, beantragten die Verneinung der Schuldfragenund damit die Freisprechung des Bolz und Hauser. Nach
längerer Berathung verneinten die Geschworenen die Fragen 1 ,3 und 4 und bejahten nur die Frage 2 . Es wurde demnach
Bolz des fahrlässigen Meineids schuldig befunden . Auf Grund
dieses Verdiktes mußte Hauser fretgesprochen werden , Bolz
erhielt sechs Monate Gefängniß, abzüglich zwei Monate Unter¬
suchungshaft.

Stand der Badischen Bank
am 7 . Oktober 1898 .

Aktiva.
Metallbestand . 5 991237 M . 35 Pf .
Reichskaffenscheine . 24 510 „ — „Noten anderer Banken . . . . 174 500 „ — „
Wechselbestand . 23 762 459 „ 87 „
Lombardforderungen . . . . . 876990 „ — „
Effekten . 61693 „ 90 „
Sonstige Aktiva . . . . . . . 2 163 253 „ 03 „

33 054 644 M . 15 Pf .
Passiva.

Grundkapital . 9 000 000 M . — Pf .
Reservefond . 1734 695 „ 78 „
Umlaufende Noten . 15 638 100 „ — „
Täglich fällige Verbindlichkeiten . 5 895 163 „ 44 „An Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten . — —
Sonstige Passiva . 786 684 „ 93 „

33054 644 M . 15 Pf .
Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechsel

betragen 1055448 M . 04 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank .

Hroßyerzogkiches Koftyealer.
S p i e l v l a «.

Freitag , 14 . Okt. Abth . 6 . 6 . Ab .-Vorst . (Kleine Preise) :
„Julias Caesar", Trauerspiel in 5 Akten von W . Shakespeare ,
nach A . W . Schlegel's Uebersetzung . — Die Ouvertüre und die
zur Handlung gehörige Musik von Ritter von Seyfried . An¬
fang >/,7 Uhr .

Sonntag , 16 . Okt. 7 . Borst, außer Abonn. (Große Preise .)
In neuer Ausstattung : „Die Meistersinger von Nürnberg "
in 3 Aufzügen von Richard Wagner. Anfang 6 Uhr.

Verantwortlicher Redakteur: Julius » a , m Karlsruhe

Herzliche Litte an Menschenfreunde .
Der vorhandene Raum in unserer Heil - und Pflegeanstaltfür epileptische Kinder in Kork genügt schon seit einiger

Zeit nicht mehr. Zu unserem tiefsten Leidwesen können wir
vielfach dringenden Aufnahmsgesuchen nicht entsprechen und
müssen Pfleglinge, welche dem Kindesalter entwachsen find , häufig
ungeheilt entlassen , um nöthtgen Raum zu schaffen . Aus diesemGrunde sahen wir uns nach reiflicher Prüfung veranlaßt, einenNeubau für weitere 25 Betten aufzuführen und etnznrichten,sowie mehrere Morgen landwirthschaftliches Gelände zur zweck¬
entsprechenden Beschäftigung der älteren Knaben anzukaufen.Beides verursacht einen Kostenaufwand von nahezu 60 000 M .,wovon wir nur einen Theil als Hypothek- aufnehmen können,und für den Rest find wir auf die Hilfe edler Menschenfreunde
angewiesen. In erster Reihe bitten wir herzltchst, uns kleinere
oder größere , verzinsliche oder unverzinsliche Darlehen
gegen Schuldscheine gewähren zu wollen , für welche unser Verein
im Ganzen haftet - aber auch für freie Gaben , auch für die
bescheidensten Spenden, find wir inntgst dankbar . Darlehen und
Geschenke wollen gefälligst an den Inspektor der Anstalt, HerrnPfarrer Wiederkehr in Kork , gesendet werden , welcherdie Schuldscheine oder die Quittungen ausfertigt.Gott , der Herr, wolle Herzen und Hände zum Besten unsererarmen Kranken öffnen und alle unsere Freunde und Helfer
dafür reichlich segnen !

Zöl de, MesMW: M k« «iWsrsth :
E . A . Frhr . von Göler . Geh . Regterungsrath Teubner .

Mark Twain .
Als Mark Twain , der größte Humorist der Welt, am 30. No¬

vember 1895 seinen 60 . Geburtstag feierte , wurde er als einer
der glücklichen Sterblichen gepriesen , dem es vergönnt sei, in
rüstigem Alter im Kreise seiner Familie und im Besitz eines
schönen Vermögens auf ein bewegtes und erfolgreiches Leben
sorgenfrei zurückzublicken. Aber er war damals weitschauender
und tiefblickender als Andere . Er konnte im Scherze sagen , es
ohne ihm, daß -er noch einmal zum Bettler würde . Wenige
Monate nachher war dies zur Thatsache geworden. Durch den
Bankerott der Berlagsfirma von Webster in New-Aork, welcherrr sein Vermögen anvertraut hatte , hatte Mark Twain alles
sA -oren . Es ging ihm wie einst Walter Scott , mit dem Unter-
Md/daß letzterer in jüngeren Jahren und im Vollbesitz seiner
^ chopfungskraft stand , als das Unglück über ihn kam , so daß
rv dio Arbeit seiner fruchtbaren Feder in wenigen Jahrenume Schulden tilgen konnte , während Mark Twain am Ende
,
u>er litterarischen Laufbahn angelangt ist . Um so heroischer

k» ? . hochherziger war Mark Twains Handlungsweise, der es
M «ch unternahm, alles daran zu setzen , um seine Gläubiger
knk vller und Pfennig zu befriedigen . So entschloß er sich

m oller Ruhe und Bequemlichkeit für lange Zeit entsagend,
Borlesungsreise um die Welt zu machen . Er ist nach mehr

^ " !hh*'öer Abwesenheit in Australien , Indien und Afrikam vorigen Jahre von dieser Reise zurückgekehrt und hat seinen
>o gut erreicht , daß er mit dem Erträgntß derselben einen
Theil seiner Schulden zahlen konnte . Durch seine litte-

mrifchen Einnahmen und sonstige Hilfe ist es ihm inzwischenbMgen , seine Gläubiger vollends ganz zu befriedigen. Seine
Ameise um die Welt" wird im Herbst dieses Jahres in dem
Schr

°
A

Robert Lutz in Stuttgart , der auch seine übrigen

wiÄ*- ""gesehen , allein wer Umschau hält in seinen Werken,o bald finden , daß der amerikanische Humorist ebenso sehr

ergötzt und erheitert, als belehrt und erzieht. Kein Mann wird
Mark Twain lesen ohne einen nachhaltigen, moralisch kräftigen¬
den Einfluß aus seinen Schriften zu gewinnen. Durch die vor
einigen Jahren erschienene Ausgabe der auserwählten humo¬
ristischen Schriften Mark Twain 's, welche das werthvollste und
für deutsche Leser geeignetste in vortrefflicher Uebersetzung wteder-
gibt, ist es auch dem Deutschen nunmehr ermöglicht, Twain in
seiner ganzen Fülle kennen und lieben zu lernen . Die schöne
sechsbändige Ausgabe enthält folgende Meisterwerke Mark
Twain 's : 1 . „Abenteuer und Streiche von Tom Sawher ",2 . „Abenteuer und Fahrten von Huckleberrh Firm", 3 . „Skizzen¬
buch", 4. „Leben auf dem Mississippi" und „Nach dem fernen
Westen ", 5. „Im Gold- und Silberlande " , 6. „Reisebilder und
verschiedene Skizzen ", nebst einer Lebensbeschreibung des be¬
rühmten Humoristen.

„Mark Twain " ist der bloße Schriftstellername unseres Dich¬
ters , welcher daher rührt , daß die Lotsen auf dem Mississippi
beim Auswerfen des Senkbleis ausrufen : mark ons — mark
tvain (statt tvo ) u . s . w . In Wirklichkeit ist Mark Twain 's
Name Samuel Langhorne Clemens. Folgen wir einmal in
flüchtiger Skizzirung seinem Lebenslaufe. Derselbe verlebte in
Hannibal , Staat Mississippi, seine Jugendjahre - sein Vater
John war daselbst seit 1840 Friedensrichter . Sam war ein
gutherziger, wilder und muthwilltger Knabe , der oft die Schule
schwänzte und allerhand lose Streiche beging . Sowohl in
„Tom Sawyer " wie „Huckleberrh Finn " hat er seine Jugend¬
zeit trasttsch geschildert. Als Sam zwölf Jahre alt war , starb
der Vater , und er wie seine Geschwister mußten sich ihr Brot
verdienen. Er wurde Buchdruckerlehrling beim „Weeklh Courier "
in Hannibal . Dies Blatt hatte 100 Abonnenten in der Stadt
und 350 auf dem Lande - die städtischen bezahlten mit Kolonial-
waaren, die ländlichen mit Kohlköpfen und Holz — „wenn sie
überhaupt zahlten," fügt Mark Twain hinzu.

Als der Lehrling, der wenig an den Setzerkasten gekommen
war, 15 Jahre zählte , hatte er „ausgelernt " und ging auf die
Wanderschaft , wobei er nach New - Uork kam , von da nach
Philadelphia, dann nach Cincinnati, nach Louisvtlle und St .
Louis . Nirgends hielt er lange aus . Er wurde Lotse auf dem

Mississippi, was er im „Leben auf dem Mississippi" schilderte .Der Ausbruch des Bürgerkrieges machte Kiefer Laufbahn ein
Ende . Nun wurde er Goldsucher in Kalifornien , von wo aus
er Skizzen für verschiedene Blätter schrieb und später eine Re¬
dakteurstelle erhielt, was ihm so wenig behagte , daß er wieder
Lotse werden wollte . Der ihm befreundete General Mc Comb
redete ihm dies aus , weil er Mark Twain 's großes Talent
erkannt hatte . Er blieb also der Feder treu und entschloß sich
zur Herausgabe des „Kalifornter" - da aber das Blatt trotz der
prächtigen Skizzen nicht ging, ging er selbst , und zwar wieder
nach den Bergen als Goldgräber. Dies Geschäft glückte nichtund Mark Twain ging als Berichterstatter nach den Sandwich¬
inseln . Aber schon nach zwei Monaten war er wieder in San
Francisko . Hier lebte er bis 1867 ein wahres Hungerdasein.Dann begab er sich auf Reisen , um Vorlesungen zu halten,wobei er vielen Anklang fand . In demselben Jahre erschiender erste Band seiner Skizzen , der in Amerika wie in England
begierig gelesen wurde. Er kam wieder nach New -Uork, dann
nach Washington . Mit Hilfe seines Freundes Mc Comb konnte
er sich hiernächst einer Reisegesellschaft auf ihrer Fahrt nach
Europa anschlteßen , von wo er Berichte an eine kalifornische
Zeitung schrieb. Nach der Rückkehr war er wieder in Washing¬ton, 1868 wieder in San Francisco, 1869 wieder in New - Uork ,wo er vergeblich einen Verleger für sein neues Werk „Harmlose
auf Reisen" (Innoosnts abroad ) suchte. Endlich druckte es die
Verlagsgesellfchast in Hartsort, es wurden 200000 Exemplare
davon verkauft und 75 000 Dollars Reingewinn gemacht, wovon
der Verfasser die Hälfte erhielt . Damit war sein Ruhm ge¬
gründet , er wurde ein gesuchter Autor . Der deutsche Humorist
Stettenheim empfiehlt die Schriften Mark Twain's mit den
Worten : „Wer sich in diese vornehm und prächtig ausgestatteten
Bücher vertieft, wird ihnen Stunden frohen Genusses danken ,
und manches fröhliche Lachen wird im Zimmer auch des ein¬
samen Lesers ertönen. Wir erkennen bald , daß Mark Twain
nicht allein seine Stärke sucht in grotesker Uebertreibung der
Wirklichkeit , sondern daß auch das Herz und die Tiefe des Ge-
müths bet ihm mitzusprechen haben ."



Bürgerliche Rechtsstreite.
Soukurse.

P '466. Nr . 46,757. Pforzheim .
Ueber das Vermögen des bisherigen
Bankvorstands Emil Johannes Hey -
r i ch dahier, wird heute am 11 . Oktober
1898, Nachmittags 7 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Kaufmann Otto Hugentobler hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
10 . November 1898 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigenGerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und eintretenden
Falls über die in 8 120 der Konkurs¬
ordnung bezetchneten Gegenstände auf
Donnerstag den 3 . November 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag , 24. November 1898 ,

Vormittags 9 Uhr .
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemetnschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 3 . November
1898 Anzeige zu machen .

Pforzheim, den 11 . Oktober 1898.
Großh . Amtsgericht.

(gez.) Glock .
Dies veröffentlicht :

Matt , Gertchtsschreiber.
P .441 . Nr . 12,213. W o l f a ch .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Wirths und Bäckers Roman
Maier in Rippoldsau wurde, nach¬
dem der in dem Bergletchstermtne vom
26 . Juli 1898 angenommene Zwangs -
Vergleich durch rechtskräftigen Beschluß
vom gleichen Tage bestätigt ist, auf¬
gehoben .
Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Reich .
Bermögensabsonderullg.

P,424 . Nr . 48,902. Mannheim .
Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts
Abth . 9 hterselbst vom 5. d . M . wurde
die Ehefrau des KappenmachersBartho¬
lomäus Kraemer , Elisabetha geb.
Hartmann in Schriesheim, für berech¬
tigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Mannheim, den 8 . Oktober 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
Vermögensabsonderung.

P,445 . Nr . 9398. Mosbach .
Durch Urtheil Gr . Landgerichts Mos¬
bach, Civilkammerl , vom 27 . September
d . Js . wurde die Ehefrau des Wirths
Friedrich Wilhelm Seyboth , Sofie
geb . Kniel in Mosbach, für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Mosbach, den 29 . September 1898 .
GerichtsschreibereiGr . Landgerichts:

Ettle .
Vermögensabsollderung.

P -389 . Nr . 9389. Mosbach . Durch
Urtheil der II . Civilkammer des Großh.
Landgerichts Mosbach vom 24 . Sep¬
tember 1898 wurde die Ehefrau des Lud¬
wig Stieb er , Landwirths in Götz-
tngen, Marie , geb . Kreuzer, vertreten
durch Rechtsanwalt Barth in Mosbach,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Mosbach, den 24. September 1898.
Gr . Landgericht — Gerichtsschreiberet.

E ttle .
Zwangsvollstreckung.

P .447. Krautheim .
II . Liegenschafts-
Versteigerung.

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den am
Samstag den 22 . Oktober 1898 ,

Nachmittags 1 Uhr ,
die nachbeschriebenen Liegenschaften des
Kaufmanns Johann Anton Stockert
zu Oberwtttstadt im Rathhause daselbst
öffentlich zu Eigenthum versteigert. Der
endgilttge Zuschlag erfolgt, wenn der
Schätzungspreis auch nicht geboten
wird . Die übrigen Versteigerungs-
gedtnge können beim Unterzeichneten
etngesehen werden.
Beschreibung der Liegenschaften :

Lgb . Nr . 228 . 24 Rth . 6 Sch . ein
zweistöckiges Wohnhaus mit Balken¬
keller und Sommergarten , sammt Hof¬
raum , in der untern Gaffe gelegen ,
neben Willibald Wagner und Franz
Peter Rüttenauer . Das Anwesen ist
bisher zu einem Kurzwaarengeschäft
benützt worden.

Dazu gehörig :
Lgb . Nr . 231 . 4 Rth . 6 Sch . eine

halbe Scheuer im kleinen Dörflein mit
Linus Johmann betheilt.

Gesammtanschlag: 10 000 M .
— Zehntausend Mark . —

Krautheim, am 1 . Oktober 1898 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Kellner .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Elltmülldigung.

P,458 . Or . 9112 . Oberkirch
August B ru d er,Ghpser in Gries¬
bach wird gemäß L .R .S . 513 für einen
Verschwender erklärt und wird demsel¬
ben verboten, ohne Beiwirkung eines
Beistandes Vergleiche zu schließen,
Anlehen aufzunehmen, ablösltche
Kapitalien zu erheben oder darüber
Empfangscheine zu geben, auch Güter
zu veräußern und zu verpfänden, sowie
hierüber zu rechten .

Oberkirch , den 3 . Oktober 1898.
Großh . Amtsgericht:
vr . Oelenhetnz .

Erbeinweisung .
P :294 .3 . Nr . 16M5 . Heidel¬

berg . Die Hausdiener Joseph Fat st
Wwe. Ursula, geb. Bergmann hier, hat
um Einsetzung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes nachgesucht .
Dem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht

binnen vier Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden.

Heidelberg , 1 . Oktober 1898 .
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :

Fabian .
Erben-Allfruf.

P,468 Heidelberg . Am 21 .
September 1898 starb dahier Jakob
Zillich , lediger Siebmacher, ohne
letztwtllige Verfügung.

Gesetzlich erbberechtigtzu dessen Nach¬
laß sind seine Geschwister : Ludwig,
Charlotte, Johanna , Hermann, Karl
und Katharina Zillich , z . Zt . alle un¬
bekannt .

Dieselben werden hiermit öffentlich
aufgefordert,

binnen 4 Wochen
Nachricht von sich an den Unterzeich¬
neten zum Zwecke des Beizugs bei der
Be>lassenschaftsverhandlung gelangen
zu lasten .

Heidelberg , den 11 . Oktober 1898 .
Großh . Notar :

A . Weindel .
Handelsregistereinträge.

P :357 . Nr . 47,709. Mannheim .
Zu O .Z . 160 Ges . Reg. Bd . VIII ,
in Fortsetzung von O .Z . 98 Bd . VIII ,
Firma „Mannheimer Portland -
Cement - Fabrik " in Mannheim
wurde heute eingetragen:

Die außerordentliche General - Ver¬
sammlung vom 12 . September 1898
hat beschlossen:

Das zur Zeit 1,500^ 00 M . betra¬
gende Grundkapital der Gesellschaft
wird auf 2,600,000 M . — zwei Millio¬
nen fünfhunderttausend Mark — in
der Weise erhöht, daß eintausend neue,
auf Inhaber lautende Aktien , jede zu
1000 M ., mit der Bezeichnung „Vierte
Emission " und den Nummern 1 bis
1000 ausgegeben werden, dagegen eine
der vorhandenen Aktien ä 500 M . zum
Curse von 160 ausschließlich Divi¬
dende pro 1897/98 , in den Besitz der
Gesellschaft übergeht und vernichtet
wird. Den Besitzern alter Aktien wird
ein Bezugsrecht auf die neuen Aktien
in der Weise eingeräumt, daß auf je
nominal 3000 M . alte Aktien zwei
neue Aktien L 1000 M . bezogen werden
können - die von den Aktionären etwa
nicht bezogenen Stücke werden nicht
unter dem Preis von 1600 M . pro
Aktie ausgegeben.

An Stelle der noch im Umlauf be¬
findlichen 840 Aktien erster Emission L
500 M . werden 420 neue Aktien mit
der Bezeichnung „Erste Emission" und
den Nummern 1—420 , auf den In¬
haber lautend, jede zu 1000 M ., aus¬
gegeben und den Inhabern der alten
Aktien gegen deren Einlieferung kosten¬
frei zur Verfügung gestellt . Die ein-
gctauschten Aktien L 500 M . werden
nebst zugehörigen Dividendenscheinen
und Talons vernichtet.

Großh . Amtsgericht 3 :
Grosselfinger .

P,291 . Nr . 46,459. Mannheim .
Zum Ges .Reg. Band VIII O .Z . 158
wurde heute eingetragen :

Mannheim - Rhetnauer - Transport -
Gesellschaft in Mannheim . Aktiengesell¬
schaft, errichtet ans Grund des Gesell¬
schaftsvertrages vom 21 . Sept . 1898 .

Gegenstand des Unternehmens ist
der Betrieb des Speditions -, Lager¬
haus - und Schifffahrts - Geschäfts mit
eigenen oder fremden Transportmitteln
sowie der Betrieb verwandter Geschäfte .

Die Gesellschaft kann Zweignieder¬
lassungen im In - und Auslande errichten
und sich an anderen Unternehmungen
direkt oder indirekt betheiligen.

Das Grundkapital beträgt 2 000 000
M . — zwei Millionen Mark — und
ist eingetheilt in 2000 auf den Inhaber
lautende Aktien Die Aktien können
ans Verlangen auf den Namen gestellt
und ebenso wieder auf Antrag in In¬
haberaktien umgewandelt werden.

Der Vorstand besteht aus mindestens
zwei Mitgliedern und wird erstmals
von den Gründern , gleichzeitig mit Er¬
richtung der Gesellschaft bestellt, später
vom Auffichtsrathe ernannt .

Zur Firmenzeichnung ist die Unter¬
schrift von zwei Borstandsmitgliedern
oder die Unterschrift eines Vorstands¬
mitgliedes und eines Prokuristen
erforderlich .

Die Generalversammlung der Aktio¬
näre wird vom Auffichtsrathe oder
vom Vorstand durch Bekanntmachung
im Deutschen Reichsanzetger mit Frist
von drei Wochen berufen.

Die Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft erfolgen im Deutschen Reichs¬
anzetger.

Die Gründer der Gesellschaft , welche
sämmtliche Aktien übernommen haben,
sind :

1 . Josef Anton Böhm , Direktor in
Mannheim,

2 . Wilhelm Grosch , Bankdtrektor in
Mannheim,

3 . Alexander von Harder, Rechtsan¬
walt in Mannheim,

4 . Karl Friedrich Holland, Direktor
in Mannheim und

5 . Hans Winkler , Direktor in
Rheinau .

Als Mitglieder des Vorstandes sind
bestellt :

1 . Rudolf Dreher , Inhaber der
Firma Rudolf Dreher in Ludwigs¬
hafen a . Rh ,

2 . Hans Winkler , Geschäftsführer
derBetrtebsgesellschaft für den Rhetnau-
hafen m . b . H . in Rheinau .

Mitglieder des ersten Auffichtsraths
find :

1 . Jos . A . Böhm, Geschäftsführer
der „Rheinau", Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Mannheim,

2 . L . Aug . Baum , Kommerztenrath,
Inhaber der Firma Baum L Fischer
in Mannheim,

3 . Wilhelm Grosch , Direktor der
Oberrheinischen Bank in Mannheim,

4 . Alexander von Harder, Rechtsan¬
walt in Mannheim,

5 . August Lanz, Inhaber der Firma
I . P . Lanz L Cik in Mannheim .

Als Revisoren in Gemäßheit Art .
209ll H G .B . waren bestellt :

Hans Vogelgesang, Bankdirektor in
Mannheim und

Friedrich Haffelbaum, Kaufmann in
Mannheim .

Als Prokuristen sind bestellt :
Carl Arends , Kaufmann in Mann¬

heim ,
Carl Böhler, Kaufmann in Mann¬

heim ,
Carl Doerr , Kaufmann in Mann¬

heim ,
Moritz Schmid, Kaufmann in Mann¬

heim und
Emil Schaupp, Kaufmann in Lud -

wigshafsn,
Mannheim , den 1 . Oktober 1898 .

Großh . Amtsgericht III :
Grosselfinger .

Handelsregistereintrag.
P -444 . Nr . 49,073. Mannheim .

Zum Handelsregister wurde einge¬
tragen :

1 . Zu O .Z . 502 , Firm Reg . Bd . III ,
Firma „A . Friedrich" in Mannheim
mit Zweigniederlassung in Wiesbaden.

Die Firma ist erloschen , die Zweig¬
niederlassung in Wiesbaden aufgehoben-
das Geschäft in Mannheim ist auf die
zwischen Kaufmann Martin Lang und
Kaufmann Josef Scherer , beide in
Mannheim errichtete offene Handelsge¬
sellschaft übergegangen, die es unter
der Firma „M . Lang L Co . vorm.
A . Friedrich" weiter führen wird

2 . Zu O .Z . 161 , Ges .Reg . Bd . VIII ,
Firma „M . Lang L Co . vorm . A .
Friedrich" in Mannheim . Offene Han¬
delsgesellschaft .

Die Gesellschafter sind :
Martin Lang und Josef Scherer ,

beide Kaufleute in Mannheim . Die
Gesellschaft hat am 1 . Oktober 1898
begonnen.

Der unterm 29 . September 1897
zwischen Josef Scherer und Johanna
Schmelzer in Mannheim errichtete Ehe¬
vertrag bestimmt , daß jeder Theil von
seinem Vermögen 50 Mark zur Güter¬
gemeinschaft einwirft und alles übrige
Vermögen von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen und für verliegenschaftet er¬
klärt wird gemäß L .R .S . S . 1500
bis 1504.

3 . Zu O .Z . 90, Firm .Reg . Bd . V,
Firma „S . Kacobsohn " in Mannheim .
Inhaber ist Salomon Jacobsohn, Kauf¬
mann in Mannheim .

4 . Zu O .Z . 162 , Ges .Reg . Bd . VIII
in Fortsetzung von O .Z . 353 , Bd . VII ,
Firma „Salomon Z . Danon " in Mann¬
heim als Zweigniederlassung mit dem
Hauptsitze in Wien.

Die dem Kaufmann S . Jacobsohn
in Mannheim ertheilte Prokura ist er¬
loschen.

5 . Zu O .Z 91, Firm .Reg . Bd . V
in Fortsetzung von O .Z 184 , Bd . II ,
Firma „B . Wirth " in Mannheim .

Das Geschäft ist mit Aktiven und
Passiven von dem bisherigen Firmen -
tnhaber Johannes Kröly auf David
Egelhofer Witwe, Anna , geb . Spieß
in Mannheim, übergegangen, die es
unter der gleichen Firma sortsetzt .

6 . Zu O .Z . 92, Firm .Reg . Band V,
Firma „Gustav Hischmann " in Mann¬
heim .
Inhaber ist GustavHischmann , Bureau¬

beamter in Ludwigshafen a . Rh.
7 . Zu O .Z . 104 , Firm .Reg . Bd . III ,

Firma „Sg . Kander" in Mannheim.
Adolf Kander, Kaufmann in Mann¬

heim ist als Prokurist bestellt .
8 . Zu O .Z . 93, Firm .Reg . Band V,

Firma „B . Quatram " in Mannheim.
Inhaberin ist Babette Quatram in

Mannheim .
9 . Zu O .Z . 130 , Ges .Reg . Bd . VIII ,

Firma „Herm . Günther L Co ." in
Mannheim .

Die Gesellschaft ist aufgelöst, das
Geschäft mit Aktiven und Passiven auf
August Braun , Kaufmann in Mann¬

heim, übergegangen, der es unter der I
seitherigen Firma weiter führt .

10 Zu O .Z . 94, Firm .Reg . Bd . V ,
Firma „Herm . Günther L Co ." in
Mannheim.

Inhaber ist August Braun , Kauf¬
mann in Mannheim.

11 . Zu O .Z . 77, Ges .Reg . Bd . VIII ,
Firma „G . Jacob " in Mannheim.

Der am 31 . August 1898 /zwischen
dem Gesellschafter Theodor Jacob und
Clara Rippert in Mannheim errichtete
Ehevertrag bestimmt , daß jeder Theil
200 M . zur Gütergemeinschaft einwirft
und alles übrige Vermögen von der
Gemeinschaft ausgeschlossen und für
verliegenschaftet erklärt wird gemäß
L R .S . S . 1500 ff .

12 . Zu O .Z . 163, Firm .Reg. Bd . IV,
Firma „F . Geiger" in Mannheim.

Die Firma ist erloschen .
13 . Zu O Z . 95, Firm Reg. Bd . V ,

Firma „Adam Oerter " in Mannheim
Inhaber ist Adam Oerter , Kaufmann
in Mannheim.

Der zwischen ihm und Elisabetha
geb . Weilackcr , geschiedenen Ehefrau des
Maurers Gustav Fetzer in Mannheim,
am 15 . August 1898 errichtete Ehevcr-
trag bestimmt , daß jeder Theil von
seinem Vermögen 20 M . zur Güterge¬
meinschaft einwirft und alles übrige
Vermögen von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen und für verliegenschaftet
erklärt wird gemäß L .R .S . S . 1500
bis 1504 .

14 . Zu O .Z . 96, Firm .Reg . Bd . V,
Firma „ Heinrich Hölzlin" in Käferthal.
Inhaber ist Heinrich Carl August Hölz -
ltn, Apotheker in Käferthal.

15 . Zu O .Z . 13, Firm .Reg. Bd . V,
Firma „M . Raisberger , Buch - und
Acctdenz - Druckerei " in Mannheim.

Das Geschäft ist mit sämmtlichem
Inventar von der bisherigen Firmen¬
inhaberin, Franz Raisberger Witwe,
Marie , geb . Mosbacher, auf Albert
Sommer , Buchdrucker in Mannheim,
übergegangen, der es unter der gleichen
Firma fortsetzt.

Die der Louise Raisberger und dem
Albert Sommer ertheilte Prokura ist
erloschen .

Mannheim , 7 . Oktober 1898 .
Großh . Amtsgericht III .

Grosselfinger . _
Berwaltungssachen.

P469 . Villinge « .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des Lagerbuches der

Gemarkung Schabenhausen wird Tag¬
fahrt auf Donnerstag den Stt . d . M .,
Vormittags von 8 bis IS Uhr und
Nachmittags v n S bis 6 Uhr in
das Rathhaus zu Schabenhausen an¬
beraumt .

Gemäß Art . 7 der Landesherrlichen
Verordnung vom 11 . September 1883
werden diejenigen Eigenthümer von
Liegenschaften , zu deren Gunsten
Grunddienstbarkeiten bestehen, aufge¬
fordert, solche unter Anführung der
Rechtsurkunden dem Unterzeichneten
Lagerbuchsbeamten in der Tagfahrt
anzumelden

Villingen, den 12 . Oktober 1898 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Rump f .

P -463 . Nr. 344 . Waldshut .
Bekanntmachung .

Zur Fortführung der Bermessunas-
wcrke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt und zwar für die Ge¬
markungen:

1 Baltersweil mit Kappel -Rente -
hof auf Freitag den 21 . Oktober
d . I ., Vormittags 10 Uhr.

2 . Berwangen auf Samstag den
22 . Oktober d . I ., Vorm . 8 Uhr.

3 . Hohenthengen mit Herder « auf
Montag den 24 . Oktober d . I .,
Vormittags 9 */, Uhr.
Bergiischingen mit Bercherhos
und Rentehof auf Mittwoch den
26 . Oktober d . I ., Vorm . 9 ' / , Uhr.
Gricsten auf Donnerstag den 27 .
Oktober d . I ., Vorm . 81 , Uhr.
Erzingen auf Montag den 31 .
Oktober d . I ., Vorm . 8 ' / , Uhr.

7 . Geifflinge « auf Freitag den 4 .
November d . I ., Vorm . 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung etngetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fort -
führungstermin zur Einsicht der Be¬
theiligten aus dem Rathhause auf¬
liegt- etwaige Einwendungen gegen
die in dem Berzeichniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundeigen¬
thum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuchenicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezetchneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in
der Form der Grundstücke etngetretenen
Veränderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der

4 .

6 .

beamten abzugeben , widrigenfalls di -selben auf Kosten der Betheiligten vo«Amtswegen beschafft werden müßten
'

Auch werden in der Tagfahrt Anträaeder Grundeigenthümer wegen Wieder
bestimmungverloren gegangener Gren»marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen. °

Waldshut , den 4 . Oktober 1898 .Der Großh . Bezirksgeometer:
_ Brunner .

M33 . Nr . 725 . Rastatts

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs -

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mitden Gemeinderäthen der betheiligtenGemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeindeanberaumt, für die Gemarkung:

1 . Bermersbach , Montag den 17Oktober, Vormittags 11 Uhr ,2 . Selbach , Mittwoch den 19. Okt
Vormittags 11 Uhr,

^
3 Staufenberg . Freitag den21 . Oktober, Vormittags 11 Uhr4 . Au i . M ., Dienstag k» n25 . Okt

^
Vormittags 11 Uhr,

' '
5 . Rauenthal » Donnerstag den

27 . Oktober, Vormittags 11 Uhr .Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen inKenntniß gesetzt , daßdas Berzeichniß der seit der letzten Fort¬
führung eingetretenen, dem Gemeinde -
rath bekannt gewordenenVeränderungen
im Grundeigenthum während acht Tagenvor dem Fortführungstermin zur Ein¬
sicht der Betheiligten auf dem Rathhause
ausliegt- etwaige Einwendungen gegen
die in dem Berzeichniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundeigenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
etngetretenen, aus dem Grundbuche nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führnngsbeamten in der bezetchneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrissc und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beamtsn abzngeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder -
bestiminung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen -
genommen .

Rastatt , den 10. Oktober 1898 .
Der Großh . Bezirksgeometer.

Fr . Fuhrmann .
P '418. Nr . 469 . Konstanz .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermesiungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung:

Gottmadingen mit Heilsperg,
Mittwoch den 19 . Oktober d . Js ., Vor¬
mittags 9 Uhr.

Biisiugen, Samstag den 22 . Oktober
d . Js ., Vormittags 10 Uhr.

Biethingen , Mittwoch den 26 . Ok¬
tober d . Js ., Vormittags 10 Uhr.

Friedingen , Donnerstag den27 . Ok¬
tober d . J ., Vormittags 9 Uhr.

Ueberlingen a. R ., Samstag den
29 . Oktober d . J ., Vormittags 9 Uhr .

Bohlingen , Samstag den 5 . No¬
vember d . I ., Vormittags 9 Uhr.

Allensbach, Donnerstag den 10-
November d . Js ., Vormittags 9 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten aus dem
Rathhause aufliegt - etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Berzeichniß vor¬
gemerkten Aenderungen in den« Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigentyum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezetchneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Auch werden in der Tagfahrt Antragc
der Grundeigenthümer wegen Wleder -
bestimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Konstanz , den 10 . Oktober 1898 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Schneeb ^ rger .

Druck und Berlag der G. Braun 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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